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die erſten wahlen. 


Bel der Staats wahlfommiſfion wurden -bereils die 
eriten zehn Kandidcheniinen füt die Sem Staatsltite 
eingereiht Bel allen Vartelen machte ſich das Be 
ſtreben bemerkbar, möglich die alte Liſtennummer. unter 
der fie, im Wahlkampf 1922 ihre Propaganda führten, 
wieder zu erhalten. 

Ne, 1 An erſter Stelle i ritt eine neue Block, 
bildung auf den Plan die den Namen „Unparte⸗ 
cher Blog det e e mit der 
Regierung“ nägt. Das Pilſudſte, Lager wird alſo 
nicht unter der Nummer 13, der angeblichen Glücks zahl 
des Maiſchall⸗ in den Kampf gehen, ſondern umer der 
Nummer 1. Man will einen neuen Anfang machen und 
man will die Zühlenzelhe führen. 

Ne. 2, An zwener Sielle hat ſich — wie bel 
den letzten Wahlen — die Polniſche Sozial 
ſt ü ſche Partei (P. P. S8.) niedergeloſſen, die ein 
Wahlbündnis mit der Deutſchen Sozlalliſti⸗ 
Ihen Arbeitspartel abgeſchloſſen dat. Die 
Kandidaten der deulſchen Sozialiſten ſteten bekanntlich auf 
der Staaislifte ſowte in allen diei ſchleſt den Bezuten 
und in einigen Bezurten Kongreßpolens (baupiſächlich 
Lodz Stadt und Lobz Land). Die Staatslite Ne. 2 
wid von dem alten bekannten Kämpfer des polgiſchen 
Soziale mue Das zunſiti geführt. 

Ne. 3. Die Woz wolen te, die Partei der 
fintsliverolen kleinen Bauern, hat fi dem Regterungs⸗ 
lager nicht angeichloſſen, da ſie die antidemottollſa e 
Bolt der Negterung nicht billiat. Im Parlament 
dürfte dieſe Partei eng mit den Sozlaliſten zuſammen⸗ 
arbeiten und gemeinſam mit dleſen ein Gegengewicht 
gegen das Regleiungs lager bilden. 

Nr. 4 Die füdiſchen Sozlalſten, die ſich 
unter dieſet Zjfer am Wahlkampf beteiligen, find im 
ſoge nannten „Bund“ organılleır. Im Jahre 1922 er 
gelle der „Bund“ trotz ſeiner anſehnlichen amen 
anzahl keine Vertretung im Parlament, 


Inzwiſchen fit 
aber der Ei fluß des „Bund“ ſiark geſtiegen, ſo daß 
mit, dem Einzug bundiſtiſcher Veiireler in den Seim 
mit Sicherheit gerechnet weiden kann, 

Ne. 5. Der linke Flügel der Boalej Zion, 
auch eine judiſche foztuhitiihe Wartet, hat die Nummer 5 
erhalten. Obwohl die Einflüſſe auch dieſer Partei im 
Vergleich zum Jahre 1922 geſtlegen find, iſt je dach in 
folge, der Verteilung Ihrer Stimmen auf dtele Bezirke 
te Exxingung eines Mundals jo gut wie aus ſichtslos. 

Ne. 6 Schon im alten m gab es eine ulias 
iniſche Partei in Ditgaltzien, die ſich offen als polono 
phil bekannte und an dem damalſgen Beytou der Ukla⸗ 
Inet Oſtgaliztens nicht teilnahm. Dieſem Umſtand hatten 
die „Chliboroben“ unter der Fünung des Pfarters 
Iltow fünf Mandate zu verdanken. Sie treten iet mit 
geringeren Ausſichten als „Utralniſcher Nafto⸗ 
nal: Verband“ (Ufıatnitf Narodny Sofus) in den 
Wah kampf ein und haben ihre alten Führet nicht meht 
aufg ſte It. 

Ne. 7. Diefe Zohl fit die Domäne der Nato 
nalen Arbeiter: Partei (N. u. R.), dle ſich 
während der latzten Selmkaden in einen nechten und 
linten Flügel gespalten hut, Während ſich die Linke 
dem Renterungslauer anſchlleßen dürfte, geht die Katio 
nale Arbeiter Kartei Rechte unter der Liſte Ni. 7 


wenigſtens im ehemals pieußiſchen Teilgebiet ſelb⸗ 
känbia vor. 
N. 8. Vor dieſer vlelbekämpfzen Ziffer der bes 


rüchtigten „Chlena“ (Block der nauogalifriſchen Rechis 
Parteien) halten ſämtliche Parielen ungeheueten Reſpekt. 
Memand, ſeibſt nicht der „Karholiſch völliſche Block“ der 
Nattonaldemoktaten wollte dleſes Zeichen des Bankeroits 
wieder übernehmen. Wohl gegen eigenen Willen tit 
der blral⸗ iſche „Selrob“ an dieſe Sielle getückt, der 
radikal fommuntittihe Tendenzen in ſeiner Tätigken auf⸗ 
weiſt. Der „Selb“, deſſen Kam ſich haupiſächlich 
pegen den Minderheitenblock tichzen wird. b:jigt großen 
Einfluß in Wolhynien, it dagegen ſchwächer in Dit: 
gallzien. 

Nr. 9: Dieſe Ziffer fällt nach der MWablorbnung 
aus, damit bei der Stimmabgabe keine Verwechſtungen 
inn der Lifte Nr. 6 eintreten. 

Re, 10. Unter der Führung des bekannten 


Polen und Rußland. 


Tſchitſcherin bereitet das Projekt eines Handelsbertt ages mit Polen vor. 


Rise, 17. Jensar (Axel. Im Hub: 


mit Polen gearbeitet. 
Diefe A: beiten wer unter ber perjönlihen 
sine geführt. Die Hegterung 
jowjrtunien, baust uhigt durch eine Reihe 
M Her ſelten ia der Yuhenpolitit, win 
Dach eine b Ichleunigte ilfe Ber, 
na mit Bolten den Eindrud diefer Mike 


dos Zu. 


einem vorherigen Abſclaß 8.8 
if po hängig ae macht hatte, [ol 
fie. gegenwäc Mostauer Blättermloungem 
zufolge, geneigt fein, die Verhandlungen über 
einen Handels vertrag mit Polen unsbhäagig 
von dem Nichtangeiff patt aufzusehmen. 


Ein Eſſen zu Ehren Tſchiiſcher ins in der 
polniſchen Geſandiſchaft in Moskau. 


Moskau, 17. Januar (Bat). Det polnische 
Geſandie in Mos kan, Biref, bab gelen zu Ehlen des 
Vo k⸗temanſſas für A ußer s Thſcerm ein Mittag, 
zu welchem auch die Vettetet Tachtſcerins, Luwinow 
und Katachan, die Mig ieder des Kollegiums Stomo- 
natom und Rotiteln I me die böyeıen Beamten des 
Außenkomm ſſastots geladen waren Dos D’piomatlige 
no ps war veitteten durch die Botſchafter Flankceiche, 
Drurblonde, Naltens und der Tü tet fomie durch Die 


Geſondten Dänemarks, Znnlande und Eflonds. An 
dem Mita nobmen auch die Muglieder ber polniſchen 
Geſan diſchaft tell. 4 


Dew polniſch⸗litauiſche Notenaustauſch. 


Litauen will Über die Fase der Repelang des 
Geenzverkehes wicht verhandeln, 


Rowne, 17. Jeuner, Per poiniihe Sender- 
aelandıe bam Tares elt het Heute us 11 Uer Rewe 
Um Rbend treff er in Riga ein, wo er näch⸗ 
Morgen üb 
fett und wird dort um 7 Un: 


= 
terflen. 
Wie verlaufet, jolf die Titauiihe Regierung im 
ebgeichnt heben, Die Herhandı 
Nede tung 
tet un 


n Nes 
nwärtisen Green 
durch Klauen dleihrommen wü be. Padenen erfiänt 
Ra Litauen bereit, die Rechondlunaen über den Beste, 
Zelephon: und Telearaphen: ewe Über den Eiſenbatza⸗ 
wert he aufgunchmen, 


Veröffentlichung der Noten erft Ende 
dieſer Woche. 


Die offislele  Beräffenilihung dee Worttautes 
der polnilher mad luste Nore fol in Marina 
erit Ende Diefer Woche erfoigen. Sollte dle Itanılmd 
Untmorinote eine Grundlage [für ben Bepinn ber Ber- 
handlongen zwichen Holen und Litauen helden und 
Vtauen mit Rıga ade Berhandlununort „e erh anden 
fein, jo dürfte die Asteiſe der Telegation nech Ende 
dieler Woche erfolgem, 


. ——— ů ——— t en mm 


Außenpolit kere und früheren Seimabgeordneten Jan 
Dabitt, der früher. einmal der Wios⸗ Wartet angeböute, 
un an Diefer Stelle die Raditale Bolntſche 
Bauernpartet auf den Plan, Sie ſteht dem He: 
gietungslager nahe und dite ſich bel der kommenden 
Selma beit vorbehaltlos der Maiſchaus Pastel zur Ver ⸗ 
fügung ſtellen. 

Ne. 11. Unter dieſem Zeichen werden die Mo» 
narchiſten in den Wahlkampf stehen, nicht. wie an 
ſänglich angenommen wurde, der Block des „Pioſt“ und 
der Chabecja. Einen nennenswerten Erfolg dürften die 
Monarchiſten kaum erzielen, da fih die Maſſen des 
Voltes füc den monarchiſtiſchen Gedanken nicht begeiſtern 
laſſen 

Die weiteren Staatelliten werden in den nächſten 
Togen folgen. Es fehlt noch der Block des „Piaf!“ und 
der Chriſtlichen Demokraten, die Endecla, die Kommu 
nisten, der füdiſch norlonale Block, der Minderheitenblod 
und veiſchledene kleinere Gruppen. Der Minderheiten 
block wied voraus ſichtlich, wie im Jahre 1922, wieder 
die Nummer 16 erhalten. 

Die Kanoldatenliſten der elinelnen Parteien tragen 
in fänutihen Wahltteiſen dieſelbe Nummer wie die ent 
ſpiechende Staats liſte. So tit 4 B die Nummer der 
vereinigten deuiſchen und polniſchen Sozialiſten in allen 
Wahlkieiſen die 2. 


Vor den Wahlen. 


Spaltung unter den Zones Öltaal’ziens, 
In der Sitzung des Pattetrates der Z oniten Oſt⸗ 
galizlens kam es zu einer Spaltung Die Anhänger 
Grülnbaums, die die Oopoſinon gegen Dr. Neich und 
deſſen Polit bilden, eitlälten ichen Austritt aus ſämt⸗ 
lichen Parteunſtanzen und vetließen den Saal. Die 
welleren Beratungen des Paittuaies nahmen einen 
hümlihen Berlouf. Die Vertteter der Kaufleute ei⸗ 
boben gegen Nich ſchwete Voxwiliſe, da er die For- 
derungen der Kaufmannschaft dei der Auſſtellung der 
Kandidatenliſten nich bezücfichugt det. 


Gleichzellig hielten die ausgeschiedenen Zloniſten 
in einem anderen Lotal ihre Beratungen ab, Sie ber 
ihloffen, ein Woryenbloit herauszugeben, das den Kampf 
gegen Dr, Reich aufnehmen ſoll. 


Der Miaderheitenbind, 


U ber die Stagisliſte des Miu derteltenblockes IM 
eine grundſötzuche Eınraung bey he erteln worten, An 
eifter Strlle nebt der Utto net Tnmite Leweck, an zwel⸗ 
tee der Weiß uſſe Fabſan Jeſtmic an dinter der Jade 
Jagt Gıündoum, an Dierier dei bebelſge Führer der 
deuiſchen Frokuon Eupen Naumann und an fünfter der 
Fuurr Di, O. to. Die Deus ſch besetzen auf der 
Stauıgliiie für den Selm den 4, 8, 13, 14, 20. und 
30 Patz Davon find ſelbn wenn der Minde theſien⸗ 
bid einen ebinfolden E- folg size, wi 1922, nur die 
einen beiden Piütze als ft dete anzu ben, 


Die Wahtaktion der . P. 8. 


Am vergangenen Sonntag ſand in Pol ſantce 
eine Vo wah verſamm lung fta, auf ber ter ehemalige 
2 Sichel kowſtt ein Jonarren Referat hielt. 
der fich an chließenben Yurlp ome verloa ien 
deter des Jie Aloe der NPS. 
und det Cg. D. die Beilammlurn zu bien, doch per 
lung es den Veranſtaulern, die Nahe zu erholte n. Zum 
Spuk wurde die Ental hu angenommen, füt die 
fe or P. P. S. zu ſtimme n. 

Ebenſohs am Sonntag vrrerjloliete die P P. S. 
in Turzun nach dem Wotten dienten der Kirche eine 
Verſammlung, an der ung ah 1500 Berfonen 1eilnohe 
men. Einen Bericht über de Waploge eı otirie Koln⸗ 
ziaſkt. — In einer in Lt abgebalıener Verſommiung 
unter fteiem Himmel ein teien ter Sarff: von Padia⸗ 
nice, Sula und der Swöffr aue Fu te Wola, Smidt, 
die Reſetale. Nach ihnen eg en A hänger des unken 
Fin eis der P. P. S. das Wort, die a arf gegen die 
Tokiik der P. P S. auftraten, schlie lich aber am. Wei⸗ 
teiſpiechen geh ndert wurden. Beriammlungen fanden 
ferner in Maizyam und Dobion fait. (p) 
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Wahlſchikanen gegen die Deutſchen 


Oberſchleſtens. 


Kattowitz, 17. Januar. Um die Zihl der 
deuſſchen Wanıb-rrätigien in Obe ſchl⸗ſten zu veiklet⸗ 
nern und fu das Whalergeb rie zu beeti fl ſſen, hat in 
Dielen O ucgaſten die Wah kommiſſton diele taufende 
deu ſchet Wahlberechtigten de nachrichtiat, daß gegen ihte 
Einnagung in die Wahleiliten Ein puch ei hoben wor. 
den ſet, weil ſte nich plaiſche Staais blliger ſeten. In 
Wukbichten handelt es id um polniſche Staats bürger 
deuiſchet Niwonaluät. Gegen dieſe Entibeidung der 
Wah kommuſton legten die deutſchen Weh berechtigten 
nach Attitel 36 des Wahlgesetz s Wider p uch ein. 
M:beral biingen die Deuiſchen, die Wider p uch erhe · 
ben, Aus we ſe mit, daß fie die polniſce Sigats ange · 
böckeit beſitzen; trotz dem macht man inen Schwierig · 
Leden. In dtefer Angel genheit wurde beim Walſchauet 
G:neralwahltumnffır und im Juſtiamuniſtettum eine 
ſchliftliche Danellung der in zahlteichen Olten beſtehen · 

m Mängel niedergelegt. 


Die Staatsbeamten erhalten eine 
45 prozentige Zulage. 


Die F age dee E:böyaag die Gehälter der 
Saas samten ſoll vorld. H] ob .das endgültige 
Kıaslung fi iden. Ja Rıyiseuagsdesilsn iſt man ſich 
daeldee einig geword n, daß den Staatebsamten 
eine aiumnlige Beibile gswäbet warden 
oll. D. fa D iblfe bercäst ſdde das arita Olartel ; 
abe 19.8 — 45 Peozeat des Gaballe. Die Aus 
sahluay dee einmaligen Babies ſoll im zwei Auen 
erfolgen, und zwar am Eads Januar und am 1. März. 


Albert Thomas in Kattowitz. 


Kattodltz, 17, J nta (Pat). O.r Direktor 
des Internationalen A beusburecus, Albert Thomas, If 
Beate um 18 40 War hier eng teff n. 


Die flüchtigen iſchechiſchen Fliegerſchüler 
in Polen notgelandet. 
Gie Haben Das Zingzeng im Stiche gelaflın und finb 
aelohem, 


Geſtern berichteten wir über die Flucht zweier 
liegerſchlller aus der Tſchechoſlowakel, die auf einem 
lugteng dom Flugplatz in P osnica davonge fl ꝛgen find. 

An 15. d. M iſt nun dos F ugzeug in det Nähe des 
Dorfes Jindez lawko, Gemeinde Mientkie, Kıeıs Hru- 
bieszom, in Voten Infolge M stordefekis niederg-gangen, 
Die beiden Jiſeſſen namens Eduard Mea und Flanz 
Mnek hab' n das Flugzeug im Stich geluffen und find 
g. floben. Die bisherigen Na pforſchungen der pol giſchen 
Beds den nach ihnen Haben kein pofltioes Ergebnis 
rartigt, Es wird angenommen, daß die beiden die 
Abſi 9 hatien, nach Sſowfetrußland zu flahen. 


General Gajda degradiert. 


Prag, 17. Jinuat (Pu). General Gal da, der 
Füh er der tichecuſchen Faſchiten wurde zur Degrada⸗ 
non und zut Verlngerung der Emeritur um 25 P. o- 
zent vetuiteilt. 


Woldemaras fährt nach Berlin. 


Kowno, 17. Jinnar (Pu) Die „Lietuda“ 
berichtet aus moRıedenuer Quelle, daß Wolde marus am 
24 d. M. nach Berlin zellen werde, wo er einige Tage 
weilen will. 


Beratungen der Gewerkſchafts⸗ 
internationale. 


Berlin, 17. Januar (Bat). Heute um 10 Uhr 
vormittags begannen im Bewerkihaftebaufe in Berlin 
die Beratungen der Bemwerlihaftsinternationale, an 
denen auch Vertreter der Internationalen Gewerkſchafts⸗ 
ſekeetarlate teilnehmen. Es wurde der Tätigkeitebericht 
für das zweite Halbjuhr 1927 angenommen ſowſe das 
Arbeiteprogramm für das Jahr 1928 beſchloſſen. 
Außerdem wurde vom Vorſtand über die Vorbereituggs⸗ 
arbeiten füc den Kongreß beraten, und zwar u. a. über 
die Feage der Reorganifation der Sewerkſchafte interna 
tionale, die Vorbereitungen für die nächſte internatſo⸗ 
nale Ribeitskonferenz Jowie fiber die Stage der Bekämpfung 
des Keieges und der Reiegsgefahr. 


Großer Kommuniſtenprozeßz 
in Konſtantinopel. 
Konſtantinovel, 17. Imuar (Pat). Hier 
hat ein Prozeß gegen 57 Personen begonnen, die ange⸗ 
1 Ping einer kommuniftiſchen Veiſchwö rung angehö.t 
zu haben. 


Unsere Liste trägt 


2 2 22 


allen Onhikrelsen die 


Nummer 


Nachtlänge zum Präſidentenmorde. 


Erſter Tag des Prozeſſes gegen den zweiten Mörder des Stadtpräfidenten Cynarſki. 


Geftern wurde vor dem Lobzer Bezuksgerich ! 
unter dem Vorſitz des Vz-gericktepräſidenten Wulomili 
und in Aſſiſte nz te Bezuk⸗ 1 rer Aozlomifı und Rsmarnict 
der Poze beg en den 22 Jidie alten Kazimierz R. 
dzew eki begonnen, der anne tlagt war, Juammen mu 
dem bereits pingericht ten Adam Wala ze yt den Stadt. 


pläſt denten Canaiſti ermordet zu haben. Bet dem etſten 


Bronis law Witlowjli 


Vorſitender des Ge chte kofes und Bizepräfident 
des Bezliksgerichts. 


Prozeß hatte NRydzewſki ſeine Teilnehmerſchaft geleugnet 
und Z’ugen beigebracht, daß er zu der Zeit des Mor des 
bei den Waldarbeiten auf dem Konſtanig nower Feld 
beſchäftigt war Da alſo feine Schuld vor dem Stand⸗ 
gericht nicht vollkommen nachgewieſen werden konnte, 
. Angelegenheit dem gewöhnlichen Gericht 
ergeben 

aun 10 Uhr früh wird der Angeklegte Nudzew ll 

In den Saal geführt. Kurz darauf eiſchelnen Beiflihe, 


Kazimierz RNydze oki. 


die zweck; Vereldiaung der Zeugen vorgeladen worden 
waren. Um 10 20 Uhr beunt der Gerichtshof den 
Saal und gleichzeitg nimmt der öffentliche Ankläget 
Staatsanwalt Markowiki Plotz. Nach F ſtſtellung der 
Perſonalten des Angeklagten, aus denen hervotginz, 
doß dieſ'r beieits einmal wegen Widerſtandes gegen die 
Amisge walt mit 6 Monaten Gelängnis beftraft worden 
wat, ſchteltet das Gericht zur Auftufung der Zeugen, 


wobei es [ih GerousftrDt, daß die Zeugen Lutoftanſfi, 
Katz iwa und Anolkte wic, fehlen, Auf Annag des 
Sia isonwalts wurde dae yrhien Luioftanitis als ger 
techifeitigt angen hen, wäb end hinſtainch der beiden 
on deten die zwange meiſe Vorführung ongtordnei wird. 
Bis zu ihrem Eintuffen wird eine Pauſe angelı gr. 

Um 11 ud meloet der Saaldiener, daß die beiden 
Zeugen eingen offen find, Enge Augenbld: Darauf 
eiſcheint das Grat wieder. Unter großer Stille ver⸗ 
luft nun der Vorſitz nde die 


Asklageakie: 


Am 14. April 1927 wurde um 10.40 Uhr im 
Treppenb zus in der Andzrja 4 der Stactpiaſtpent 
Ma jan Cynarſki ermordet, Es wurd eine fofortioe Un» 
teiſuchung eingeleitet, die zur V haftung des Did ders, 
eines gew ſſen Adam Wala“ zezyk, führte, Walas ze 9 
bekannte ſich gleich im etſten Verbäc zur S duld und 
gab Kazimierz Ryrzemifı als Mittäter an. Et erklärte, 
doß er am Tage des Mordes ſich mi Nadzewſke ger 
treffen Bibe, worauf fi beide nach dem Treppenhaus 


in der Andrz⸗Ja 4 begeben hätten, wo ſie ſich o rbor⸗ 
gen. Als det Stabtpräſtdent herunter kam, jet Rydz- wit 


dervorgeſp ungen, habe den Ahnungsloſen an det p ind 
arp di, ſo den P äſtdenten wehrlos michend. Dann 
er, Walas c yk. Hinzugelprungen und babe dem 
B äfldenten das M Mer in den Leib geſagt. Der eiwas 


pier verhaftete Ny zewſti beiſuchte anfänglich za 


leugnen, veiſt- Ke Nm aber bel der eien Geg nübrze 
— mit Walasze zyt und gab ſchließuch die Teile 
nahme zu. 

Dieſelden Auslagen machten die Angeklogten wor 
dem Uaterſuchungstichter. Als der Uster ſug unge la ter 
ihnen erklärte, daß die Veihandlung vor dem Stand⸗ 
gericht ftat:finden werde, zelote ſich Nydzewſti ſehr 
eiſtaunt, da er doch, „den Präſtdenten nur an der 


Hand gehalten babe“. Dann eılläte er, er werde 
Zeugen dafür beibtingen, daß er am fraglichen Tage 


bel den Plantſe ungsarbeiten in Karolem gearbeitet 
babe, Einige Augenblicke darauf zog er deſe Aus agen 


+ 


zurück und bat um Steichung der Zeugen, die er eden 


genannt hatte. Bor Gericht bekannte in Wola ze g 
weiterhin zur Schuld, während Ny ze wſki letzt Largo» 
riſch feine Tellnohme an dem Moto in Abtede ſteülte 
und erklärte. daß er in Karolem b tätigt geweſen let, 
welchen Unſtand die von ihm noch vor der Verband 
lung nambaft gemachten Perſonen tez'ugen förnıen, 
Das Geſtändnis ſei ihm duich Schläge abgezwungen 
wo den, im Übrigen könne er ih nicht mehr dare n en» 
innern, was er unter dem Zwange ausgeſagt babe, er 
mſſ- nut, daß er am 14. Apell nearbrit-t habe. Die 
von Ayrzem'tt genannten Z ugen Grotech, Sewelgnſo k, 
Buicgat, Glembinſti und Lengoez ſagten aus, dog 
Nydz wil um 8 Uhr beim Beginn der Arbeit zugegen 
ge weſen fe, Einige der Zeugen haben ihn dann 
zwiſchen 11.15 und 11 20 Uhr geliehen. Die Zeugen 
Kurza wa, Rol, Mosla und Woowiok ſagten aus, 
daß fie mit Ry hz tt zufammen gearbeitet und ihn 
zwiſchen 10 und 11 Ude geſehen bälten, zu der Zeit 
olio, als der Mord ausgeübt wurde, Huch das am 
6 Mal gefällte U teil wurde Wolgeze yt für ſchuldig 
b-funden und zum Tode durch Erſcirßen verurt⸗ llt. 


Das Verfahren gegen Nydzewütt dagegen wurde dem 


einfachen Pericht Übergeben da eine Schuld nicht ende 
pültig nachgewl⸗ſen war Das U tell gegen Wolasze yk 
murde am 7. Mul vollſtteck,, Vier Stunden vor der 
Eſſchl ung wurde er als Zeuge in dem mittler welle 
gegen Kol und andere Zeugen wegen foliher Yurs 
ſage eingeleiteten Verfabten vernommen. Noch einmal 
föilberte er mit aller Entihiedenbeit den Verlauf der 
Tat und die Begebenheiten am 13 und 14. Apel. 


Ny me wſtt habe er vor drei Johten bei öffenlſchen 


Arbeiten kennen gelernt. Sie hätten ſich ange fteun vet 
und feten ſeht viel zuſammengeweſen Am 13. pill, 
nach dem Gespräch mi dem Stadiptälidenten, hab? er 
den Entſchluß grfaht, Conarſkt zu eımoroer d eſem 


Zweck habe er in der Nomwomtejils ein DM Mer gekauft. 


G’gen 6 Uhr abends Irt er an der Ed: Al zindrow⸗ 
ſtaſteaße und Baluter Ring Rymemitı begegnet, dem 
er feine Ahfiht anderttaute. Ny dzzwſti hahe den Ges 
danken lebhaft aufgenommen und ſich mit ihm für den 
nächten Tag zwiſchen 8 und 9 Uhr auf dem Ploc 
Wolnoec“ verabredet. Am 14. Aprıl ſel Ny „zr wſtt 
gegen 9 Uhr, von der KRonftontiner Straße kommend, an 
der oerabredeten Stelle eingetieffen und hade ibn in 
einen Toteingang gezogen, wo fe eine halbe Flasche 
Schnaps au-aetunten hätten. Nachdem fie ih gegen» 
ſe tig ihre DM Mr gezeigt hatten, begaben ſie ſich geſon⸗ 
dert in das Wohnhaus des Stabtpräfidenten. Ny dzew ft 
Ji zuerft zur Stelle geweſen. Als det Wagen ankam, 
habe ihm Nydzewſki befohlen, ſich aufzustellen und Ti 
ruhig zu verhalten, It, da der Moment der Tat 
nahe bevoiſtand, fei er ſchwach geworden, doch habe 
ihn Ny dz⸗wikt durch einige Worte aufaemuntert, Einige 
Augenblicke Ipäter el der Stadipiäſtdent die Treppen 
berabgefommen. Nydzewſti ſel ſchnell vorgelorungem 
und habe den Prüft denten an der Hand erguffen und 


„ 


N 


Jenderbeiblatt zur Nr. 18 


Ciebestragödie eines Politziſten. 


Ein Oberpoliziſt tötet ſeine Geliebte und verübt dann Selbſtmord. 


Geſtern ereignete ſich in unferer Stadt eine ſchreck⸗ 
liche Liebestrapödie, die zwei Opfer forderte. In der 
Zamarztı 7 befindet ſich das Hotel „Monopol“, daß 
dem Beſitzer der Kondliotet „B iſtol“ in der Petrikauer 
30, 5 Beinhelm, gebölt. Am Sonntag abend um 10 
Uor erſchten in der Poitlerſtube dieſes Hotels dei Ober: 
poliziſt des 5 Pol gelkommeſſattats, der 38 Jahre alte 
Jitob Lazarew vel Lazar czyk, der ſich in Begleitung 
eine F au befand, und bal den dort anweſenden Bern 
heim, ihn ein Immer anzuweiſen. Als dieſer dem 
Wunſche nicht ſtallgeben wolle, erklä te Lozarceyk, daß 
ſeine Begleiterin feine Frau ſei, die vom Lande nach 
Lodz gekommen Jet und nirgends U terkunſt habe, da 
et keine eigene Wohnung besitze. Et werde das Im 
mer am Montag zäumen, da er ſich um Wohnung für 
leine Frau umſehen müſſe. Schließlich Iteh ſich Brens 


be m erweichen. Ec wies den beiden das Z mmer N.. 


50 in der bitten Etage an und verlangte von beiden 
leine Papiete, Am nähften Tage um 1 Uh mittags 
verließ Logacigt dos Zimmer und begab ſich in die 
Stadt, um gepen 4 Uh mit Paketen beladen wie der 
zurückzuke hien. Auf del Deppe naf er Bernheim, der 
ihn flagte, warum er das Zummer nicht räume. Lazar 
ewt erwiderte, daß es nicht lohne, noch eine andeie 
Wohnung zu ſuchen, da ſeine Frau morgen Lodz 
wie del veilaſſe. 0 N 

Gem mittag um 1 Uhr klopfte das Stuben» 
mädchen, da ſich bis dahin niemand gezeigt hatte, an 
die Tür, doch erhielt fie keine Antwort. Mit Hilfe der 
Polizet wurde die Tür gewallſam erbrochen. Den Ein- 
ttetenden bot ſich ein ſcreclchet Anblick. Neben dem 

* Stuhle lag auf dem Fußboden 


in einer Blutlache eine Frau 


und neben ihr ebenfalls in einer Blutlache der Pollziſt 
Zazarjkı. Beide gaben keine Lebenszeichen von ſich. In 
den erſtartten Fugern Lazaſchyks bemerkie man einen 
Revolver. Auf dem Time fand ein Korb mit Doft 
und daneben lag ein Kuge magozin und 5 Kugeln, 
feıner bemeitie man einige B.iefe, 3 
In der auf einem Stuhl liegenden Handtaſche be: 
fand fig ein Petſonglauswels der Fan, aus dem her ⸗ 
dorging, daß es ſich um die 23 Johte alle Helena 
Cfarnecta, wohnhaft in der Sporna 14, handelt. Dann 
beſichligte man die Bılefe, von denen ſich auf dem Tiſch 
14 fanden. Darin eiklätt Lazarczyk daß er fterben 
mäffe, well er die von ihm gelle bie Frau nicht heiraten 
könge, da er veih tatet jet. Etaige Bıtefe batte Lazar · 
czyt im Namen ver Cjarnecka geſchit ben, die anſchei 
nend nicht ſchreiden konnte oder zu aufgeiegt zum 
Schteiben war. In einem dteſer Bitefe nimmt Czar⸗ 
necta von ihten Eltern Abſchied, wobel fie angibt, 
Jakob zu lieben und ohne hn nicht leben zu löanen. 
Da 101 ſich nicht heiraten konnten, haben fie den Tod 
ewählt. 
5 Wie wir erfahten, vetſah Lazarczyk ſeit 1923 Im 
5 Polize komm ſſatſat Dienſt. Er hatte ſich immer zur 
Zufitedenheit ſeinet Vorgeſetzten aufgeführt. Seit eint, 
gen Monaten bemeikie jedom Komm ſſat Cieslok, daß 
der ſonſt fo pflichteiftige Lazarczuyt leinen Die nſt zu ver 
nachläſſigen beginne. Et hatte ihn zu ſich beordert und 
ihn vermahnt, worauf Lazar czuk Beſſerung verſpiochen 
Hatte. Et hatte vor einiger Zeit die Helene Czarnecka 
kennen gelernt, in die et ſich verliebte und in deten 
ſtändiger Geſenſchaft er oft an den Dienft vergaß. 
Eliehlih dam feine Frau hinter das Verhältnis. Sie 
begann ihm Vorwürfe zu machen, ihn zu beobachten 
und auch der Cjarnecka Aufultte zu machen 
Lazar czyt und feine Geltebte haben AG wahr⸗ 
ſcheinlich nach dem Hotel mit dem fertigen Plan bege- 
ben, aus der Welt zu ſcheiden. Nach einge nommener 
Mahlzeit hatte Laza ciyk nur zwei Kugeln im Lauf 
jelaffen und die anderen auf den Tisch gelegt. Er 
ſchoß dann ſeine Geliebte nieder, indem er ben Revolver 
mit der linken Hand an ihte lünke Schläſe hielt. Die 
Kugel drang duich den Kopf und blieb in der gegen. 
üderltegenden Wand ſtecken. Dann richteſe Lazarcipl 
die Waſſe gegen ſich, und ſchoß ſich ebenfalls eine 
Kugel in die Schläfe. Der Tod war bei beiden ſofort 
eingetreten. (p) 


Aus dem Reiche. 


Ein Poliziſt tötet zweiſeiner Vorgeſetzten 
und ſich ſelbſt. 


Eine als ungerecht befundene Diſtiplinarſtraſe 
der Grund zur Tat, 

Das Lokal der Kiels polizeikommandantur in 
Bohoradczany, Wojewodſchaft Stanislau, war geſtern 
der Schauplatz einer blutigen Tat, deren Opfer drei 
Polizeſfunkulonäte wurden. Um 8 Uhr früh erſchien 
plötzlich der Polizift Boleslaw Pajonk in der Polizeis 
tube, zog feinen Dienſtre volver und gab, ohne ein 
Wort zu jagen, einige Schüſſe auf die Ober poliziſten 
Fel z Szeligowekt und Mlecyslaw Sobolewilt ab, 
deide auf der Stelle tölend. Darauf richtete Paſonk 
die Waffe gegen ſich und jagte ſich eine Kagel in die 
Schläſe. Auch et war auf der Stelle tot. Pajonk ger 


hörte dem Poltzeipoſten in Zurakt an und wurde vor 
einigen Tagen wegen irgendeinem Dienſtvergehen zu 
einer Tıä,ıgen Arreſtſtrafe verurteilt. Dieſe von ihm 
als ungerecht befundene Sttafe war der Grund zu biefer 
ſuichtbaren Tat. 


Zeierz. Die Lebensmittelatttion für 
Arbettslofe. Gemäß einer Verordnung des Lodzet 
Woſewodſchaftsamtes ſollen auch die Arbeitsloſen in 
Zgierz Lebensmittel erhalten. Berechtigt zur Lebens: 
mittelunterſtützung find Diejenigen Arbeitslofen, welche 
im Arbeitsloſenamt tegifttiert find, aber keine Arbeits: 
loſenunterſtützungen erhalten. Alleinſtehende Perſonen 
erhalten eine einmalige Unterſtützung von Lebensmitteln 
erſten Bedarfs im Werte von 12 Zl, ſolche, die eine 
kleine Familie beſitzen, von 25 Zl, mit großer Familie 
von 40 Zloſy. Das Geld für die Lebensmittel gibt die 
Regierung. Die Adminiſtratlonstoſten muß der Ma 
giſtrat tragen. Gegenwärtig wird die Hauskontrolle der 
in Frage kommenden A beiter durchgeführt. Nach der 
Durchführung der Kontrolle werden die Rationen in den 
Läden der „Zgoda“ an die betreffenden Arbeiter ver 
abfolgt werden Es erhalten alleinſtehende Perſonen: 
4 Rig. Weizenmehl, 5 Klg weiße Bohnen, 2 Klg. 
Erbſen, 1 Kig. Speck; Perſonen mit kleinen Familien: 
8 Klg. Welzenmeh!, 4½ Rig. Roggenmehl 4 Alg. Bohnen, 
4 Kig Eibſen, 3 Kig. Zucker und 1½ Klg Speck: Ar 
beitsloſe mit großer Familie: 11 Klg. Weizenmehl. 


7 
Saal der Philharmonie. 
Mittwoch, an 83, ler 8e; 


die weltberühmte Komanfäriliftelerin; Der- 


ſaſſetin des Werkes „Dos gefährliche Alter“, 
+ wied ſptechen Aber das Thema: 


„Frauen unter ſich“ 


Der Vortraa iſt nur für Frauen be: 
ftimmt,. Männern iſt der Eintritt 
ver boten. 
e 72 
Elntritts karten find bereits an der Kaffe der Philhor. 


monte täglich von 10 SU bis 2 und vom bis 7 Uhr 
abends zu haben. 


u — 
E 
6 Klg Noggenmehl, 6 Klg. Bohnen, 9 Klg. Eibſen, 
4 Klg Zucker, 2½ Klg Speck — Wit bemerken, daß 
dieſe Portionen vom Wojewodſchafts amt vorgeſchrteben 
find, Der Stadtrat hat aber in feiner letzten Sitzung 
auf Antrag des Stv. Szymczar (P P. S.) beſchloſſen. 
daß der Iglerzer Maglſtrat zu der Sache Geld beiſteuern 
ſoll, damit die Aaerzer un beitslofen ebenſolche Lebensmittel 
portionen erhalten, wie in Lodz. Bekanntlich erhalten 
in Lodz auch diejenigen Arbeitslofen Lebensmittelunter⸗ 
ſtützungen, welche Geldunterſtützungen erhalten. Auch 
gibt der Lodzer Magtitrat den Arbeltsloſen K. hie, welche 
der Zaterzer Magiſtrat laut Beſchluß des Stadtrats 
ebenfalls verabfolgen müßte. (Abt) 

— Wer hat Geld verloren? Auf dem 
Gebiete der Stadt Zglerz iſt eine beſtimmte Geldſumme 
gefunden worden. Der Geſchädigte kann ſich bis zum 
25 Februar I, J. im hieſigen Polizeltommiſſarlat, Lens 
czycka 4, in den Dienſtſtunden melden. (Abt) 

— Die Preiſe für Fleiſchwaren. Der 
Magiſtrat gibt bekannt, daß mit dem 11. Januar l. J. 
folgende Preiſe für Fleiſchwaren verpflichten: Schweine: 
fleſſch 2,50 3l., Rippenitüd und Baleron 3,40 Zl., Speck 
3,60, Schmer 3,60, Wurſt 3,40, Paftetenwurjt 4,30, 
ſchwarze⸗ und Leberwurſt 2 20, Grügmurft 1,30, Kra⸗ 
kauer 4 30, Schinken gekocht 5,80, roh geräuchert 3,40, 
ohne Knochen roh geräuchert 4,00, Seitchen roh ger 
räuchert 4,00, gekocht 4,40, Schmalz 4,40, geräucherter 
Speck 4,40, tockne Wurjt 5,40 pro Kilogramm. (Abt) 

Al xandrow. Beſtattung der Opfer 
der furchtbaren Bluttat. Geſtern am Noch 
mittag wurde das am Sonnabend abend auf fo ſcheck. 
liche Weiſe ermordete Eh paar Johann und Emma Wirt 
vom Ortsgeittlihen P. J. Buſe beſtattet. Eine faft 
1000töpfige Menge gab den fo tragiſch Grenveten das 
letzte Geleit. Auf dem Friedhofe Hatten ſich auch eine 
große Schar verfammelt und Polizei mußte einen Weg 
zum gemeinſamen Grabe bahnen. Unterwegs wie auch 
am Grabe ſpielte der Poſaunnenchor. Als Hätte ſelbſt 
der Himmel Tıauer angelegt, ziejelte ein feiner Regen 
nieder. — Die bisherigen Etgebniſſe der eingeleiteten 
Unteriuhung in der Mordſache werden von der Polizei 
geheimgehalten. Wie verlaulet, ſoll beteits eine Sput 


Mittwoch, den 18. Januar 1928 


entdeckt worden fein, die zur Aufklärung des furchtbaren 
Verbrechens führen kann. Uebrigens haben die Behör⸗ 
den für die Ergreifung der Morbbuben eine Belohnung 
von 2000 Zloih ausgeſetzt. Es wird vermutet, daß 
zuerft der Mann ermordet wurde, und zw. durch einen 
Schlag mit der Axt. Die Schädeldecke wurde zertrüm ⸗ 
mert und es folgte ein Bluterguß in das Gehirn. Als 
die Frau, die feit einiger Zeit kränkelte und deshalb im 
Bette lag und im Augenblick des Mordes eben das 
Haar kämmte, das Abſchlachten ihres Mannes ſah, fal⸗ 
tete fie, um Gnade fl bend, die Hände. So tof auch fie 
der töalihe Hieb. Hoffentlich findet die furchtbare Tat 
recht bald ihte Sühne. 

— Theaterabend. Am kommenden Sonn, 
abend, den 21. d. M., führt die dramatiſche Sektion des 
Poſghumnia Gelangoereins im Volkshauſe die Zaktige 
Opeteite „Flühlingsluft“ nach den Motiven von 
J. Strauß auf Eintrittskarten im Vorverkauf Bei 
Herrn G. Kußmann. Nach der Vorſtellung Tanz bis 
zum Moigen. 5 


Kurze ‚Nachrichten. 


Zuſammenſchluß der deutſchen Sänger. 
Der Deuiſche Sängerdand, der Deuiſcde A beiter länget , 
bund und der Reichsverband gemiſchter Cxö.e Deulſch⸗ 
lands haben ſich zu einer „Arbeitsgemeinſchaft für das 
deutſche Chocgeſangweſen“ zuſammengeſchloſſen. Die 
Atbeitsgem⸗inſchaft deabſichtigt bei voller Wahrung der 
Selbſtändigkeit der einzelnen Bünde die gemeinſamen 
finanztellen und organiſatoriſchen Schwierigkeiten, die 
ſich dem Chorgefangwefen in den Weg ſtellen, zu ber 
kämpfen und die allgemeinen künſtleriſchen Intereſſen 
auf dieſem Gebiet zu fördern, Auf Wunſch der drei 
betelligten Verbände hat der Mufltreferent im preußl⸗ 
ſchen Kultus mintſtetium den Vo, ſitz übernommen. \ 

Ein 19jägeiger Usiverſitätsbozent. Der 
jüngfte Privaroogent ger Welt ollie wohl der erſt 


ı 19lährige Bengt Strömgren fein, der dieſer Tage zum 


Dozenten der Aſt onomſe der Kopenhagener Untoerſttät 
ernannt wurde, Strämgren hat bereits als Gymnaſtaſt 
in der aſtronomiſchen Fachpteſſe Auſſätze veröffentlicht, 
die viel beachtet wurden. Er iſt der Sohn des Kopen ⸗ 
Hagener Prof ſſors der Astronomie Elis Stiömgren, der 
gebotener Schwede tft. 

Schreckenstat einer Mutter. In Prag hat 
t ein grauen dolles Familiendrama ereignet. Die 
Fiau des Poſtunterbeamten Kder, die mit ihrem Mann 
in Scheidung ſtand, hat anſcheinend in einem Anfall 
von Sinnesverwirrung ihren beiden Kindern, einem 
neunlährigen Mädchen und einem zweijährigen Knaben, 
die Kehle durchſchr itten und ſich alsdann ſeſbſt mit 
einem ſcharfen Meſſer eine tiefe Schnittwunde am 
Hulſe beigebracht et Entdeckung der Bluttat waren 
alle drei bereſtg tot. . 

Ein trauriger Wetiſtreit. In der engliſchen 
Bi Me finder fett einigen Tagen eine Kontroverle ſtatt. 
bet der ſich verſchledene O fiziere um den traurigen Ruhm 
ſtreiten, den deutſchen Kampfft eger Richthofen während 
des Krieges abgeſchoſſen zu haben. Nachdem kürzlich 
der kanadiſche Flieger, Kapuän Brown, dieſen Ruhm 
für ſich in Anspruch genommen hatte, meldete ſich fetzt 
ein auſtraliſcher Attillecteoſſtſter namens Goanr, der 
erkläft, eine Betätigung eines Genetals zu befitien, 
eg er Richthofen von der E de aus ab eſcheſſen 

abe. 

Je ältere Eltern, deſte beffere Kinder! An 
Hand der Beobachtungen, die ein ame kaniſcher Euge⸗ 
nıfer über die Adſtammung von 1028 bedeutenden 
Me nſchen gemacht hat, iſt es erſichtlich, daß je älter die 
Eltern find, die Kinder deſto erſolgreſcher im Leben 
wurden. Beilpiele wurden genug angeführt: Al xander 
der Große, Rıpoleon, Frtedrih der Große, Noc ſevelt, 
deren Eltern bei ihrer Geburt die 30 erreicht hatten. 
Niemand kann leugnen, daß diefe Männer viel geleitet 
haben. Es gibt auch Schlefiſteller, Künſtlex und bes 
rühmte Maſiker, Kinder von Vierzigern: Bach, Beethoven, 
Mendelsohn, Goethe, Shakeſpeate, Raphael und Rem⸗ 
biandt. Ferner die Kinder von Fünfzigern, eine N ihe 
Staatsmänner und Bhrlofophen: Tonfuzius, Cromwell, 
Bismaıd, Gladſtone, F ankiin, Bicon Die 
Gegenpiobe iſt auch do handen für Zwe fler an dieſer 
Theorie, nämlich 90 v H. der Verbrecher der ganzen 
Welt wurden geboren, als ihte Väter noch in der Billte 
det Jugend ſtanden 


Aufforderung! 


Alle unſere Freunde und Syüympathiker, die 
bei der Wahlaktlon mitarbeiten wollen, werden 
Hierdurch aufgefordert, fig jetzt ſchos im Sekee⸗ 
taciat, Peteikauee 109, im Hofe rechtes, dritter 
Gin zaag, zu regiltrieren, Die Regiſteieeung 
erfolgt täglich in der Zeit von 6 bis 7 Uhr 
abends. 

Die Mitglieder der Partei, die ſich für die 
Wahlarbeit zue Verfügung ſtellen, haben ſich 
in ihren Oetsgeuppen zu melden. 


Das Hauptwahlkomitee 
der D. S. A. P. 


Es gibt keine Meiſterverbrecher mehr? 


Interview mit Edgar Wallace. — Alle Verbrecher ſind eitel, 
Hehlertricks. — Detektiv und Reporter, 


beſucht wird, 
Mann kiſt ei her, der in Verbrecherkreiſen 
gut bekannt ift, entlaſſenen Sträflingen hilft, ihnen Geld gibt 
und Arbeit verſchafft. 


„Ich könnte ſelbſt ein tüchtiger Verbrecher ſein,“ 


ſagte der Schriftſteller lächelnd. „Am leichteſten wäre es mir, 
Geld als Betrüger zu verdienen. Ich muß jagen, daß es beule 
keine „Meiſterverbrecher“ mehr gibt. Es gib natürlich erfahrene 
Leute, die mit großer Lelchligteit einen Gelpſchrank aufkngcken 
und Dabei mit vollendeter Technit vorgehen ch fehlt es dieſen 
Leuten an echter Begabung, an ge indung.“ 

ejer Schriftfteller iſt durch ſeine ſtändige Beſchäftigung mit 
krimingliſtiſchen Problemen zu einer merkwürdigen Art „Snob“ 
geworden. Er behauptete talſächlich, d 
Verbrecher geworden Nichts ifi 
dem Verbrecher und em Leben Beziehn; 
bemerkenswerte Einzelheit über die Oraanifatien von * 
brechen, die man jonft nicht kennen lernen würde, kann man von 
ihm ‚erfahren. Wer weiß z. B., daß ein Hehler, wenn ein Ein 
bruch geplant wird, zuweilen einen Beſuch am Ort des ge 
planten Verbrechens abjtattet, um ſich zu überzeugen, daß die 
Sache lohnt. Wird ein Einbruch in einen Juſsvelierladen des 
Londoner Weſtends geplant, jo ſieht ſich ein elegant gekleideter 
Herr vorher den Laden mit jeinen Koſtbarteiten an. Er macht 
einen Voranſchlag und teilt der Bande mit, 


wieviel er ungefähr für die Beute bieten kann. 


Das Angebot wird bei einer Konferenz der Bande eingehend 
geprüft, und erſt dann wird der Coup ausgeführt, wenn die 
Bedingungen günſtig ſind. Der Hehler iſt übrigens eine Perſon, 
die in der Verbrecherwell feine Achtung genießt. Wallace jeldft 
zählt keine Hehlex in ſeinem Bekanntenkreiſe. Dafür aber, jo 
behauptet er, ift er mit ſehr viel Scheckfälſchern „befreundet“. 
„Dieſe Verbrecher müſſen ſehr geſchickt ſein und einen 
ſtarken Willen haben,“ meint Wallace, „Uebrigens kaun ein 
Mann, der ſich dieſen „Beruf“ gewählt hat, niemals von ihm 
laſſen. Ich beſuchte einmal eine Verbrecherkneipe, um Studien 
zu machen. Dort traf ich einen Mann, der ſoeben eine längere 
Strafe wegen Scheckfälſchung verbüßt haue. Er ging auf mich 
zu und bot mir einen Scheck auf eine ſehr große Summe an, 
den er ſoeben ausgefertigt hatte und den er ntir ſchenten wollte, 
weil ich ein Freund der Ausgeſtoßenen bin.“ Der Beſucher 
fragte Wallace, ob er nicht den unmiderjtehlichen Drang 
wenigſtens einmal ein Verbrechen zu begehen, nur aus 
ſationsluſt und um den Kampf mit der Polizei aufzunehmen, 
„Das würde ich vielleicht tun,“ erwiverte der Schriftſtellor 


„wenn England einen Sherlock Holmes hätte! 


Die heutigen Kriminaliſten find aber einer! viel uninter, 
eſſanter, anvexexſeits viel gefährlicher, als ein richtiger Sherlod 
Holmes. Sie ſind unglaublich ente en und vernünftig. Sle 
kennen feine phantaſtiſchen Tonſtrukſlonen und pſycholog 
Feinheiten, wie es einem Sherlock Holmes zie. Detektive 
arbeiten heute ebenſo wie energiſche Zeitungsreporler; lch ſelbſſ 
war neun Jahre Kriminalreporter, bin es eigentlich heute noch 
und werde waheſcheinlich nie etwas anderes werden.“ Wallace 
verſteht die Verbrecher zu gut, um fie haſſen oder verachten zu 
können. „Sie können mir glauben,“ exklärteſer, „daß von gehn 
Verbrechern neun ihre Tat aus Eitelteit hegehen, Ein Noro 
wird oft begangen um nicht unbedeutend oder lächerlich vor 
Leuten qu erſcheinen, die dem Verbrecher naheſtohen. Vor 
einigen Jahren wurde ein ſechzehnjähriger Junge in Wales 
des Mordes an einem jungen Mädchen beſchulbigt. Der Junge. 
wurde ſreigeſprochen. Zu Haufe wurde er als d gefeiert. 
Ich war überzeugt und fehrieb auch in einem Auſſat daß der 
Junge ſchuldig war und aus Eitelteft ein neues Berbreche 
begehen würde. Eine Woche darauf ging meine Prophozeln 

in Erfünung, 
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Die Ejsgefahr wüchſt! 


Vereiſung der Flußßtäuſe 
und Buchten. 


te ſchob. Kon 
5 Tauwetter 
n. Bewegun 
r. die a 
die © 


ahr 


Truthühne, die das Schwuggeln lernen, 


Der Bauer und die Uhren. Die hereingefahenen Zollbeninten, 

Ein biede 
wollle zu 
Spanten vertan 


poxtugleſiſcher Dauer, der mit Puten handelte, 
nachten eine größere Jahl dieſer ere nach 
ei. Puten find zollfrel; aber der Bauer wollte 
e Uhren über die Grenze bringen und g alſo 
ſchen Grenzzollamt, um an die Zollbeamten mlt 
ſchöner Harmloſigteit die Frage zu ten, wie viel er wohl zu 
en habe, d die Augen fen, wenn er mit einer 
iſte voll Uhren die ze berſchritte. Er wolle ſich die Sache, 
wie er ſagte, gern ein Stiick Geld koſten laſſen, um den läſtigen 
Formalitäten, den Berechnungen und der Erlegung des Zolles 
zu entgehen. Der brave Mann war nicht wenig erſtgunt, als 
ihm die Beamten keine Antwort erteilten, ſondern einfach an 
die friſche Luft beförderten. 
Ein paar Tage ſpäter kam er an die ſpaniſche Grenze, ganz 
in der Nähe des Jollamts, mit einem ſtattlichen Ruckſack auf 
dem Rücken, 


und einer Herde von Truthähnen, die er vor ſich her trieb 


Die Beamten begrüßten ihn wie einen lange erwarteten Freund 
Mit aller Gewiſſenhaftigkeit nahmen fie eine körperliche Unter 
ſuchung vor und widmeten vor allem dem Ruckſack eine liebe 
volle Auſmertſamteit, ohne auch nur die Spur eines zollpflich. 
ligen Gegenſtandes zu entdecken. Nach einer peinlichen Proze 
dür trieb der Bauer vergnügt ſeine Herde über die Grenze. 

Erſt ſpäter erfuhren, die Zollbeamten zu ihrem Aerger, daß 
jeder Trüthahn unter dem Flügel eine Taſchenuhr trita, die 
einem hohen Zoll unterliegt. Der kluge Bauer hat ſich einen 
schönen Weihnachtsgewinn goſichert, feinen Kollegen aber das 
Geſchäft gründlich verdorben, denn die geprelllen Zollbeamten 
werden in Jukunft wohl jedem Truthahn der über die Grenze 
getrieben wird, genau unter die Flügel ſehen, um ſich zu über⸗ 
engen, ob er nicht Konterbande ſchmuggelt. 


Dos Fiaske der Elserfinder, 
Was der Brestauer Gispalaſt erlebte, 


de Berliner Ep findung ſich in der 
5 als völlig unbimichbar e % Daradrirt 
große, für 12000 Mart an am Tage 
5 Eispalaſtes nochmals uugeriſſen und erneut gegnit 
wird fie nunmehr wogen wölliger Undrauchögh 


lauer Gispalafı angagl Yliner Eistün 
pua erklüvte ſich aiheriande, 1 I 
mühe Jalnczit t nach“ Berlin gefahr 0 
einer wachsähnlichen Maſſo hergestellte 3 bahn nach 
zu holen. Der Erfinder, der Werfiner Ingenieur Guhrz, of 


nbine geg 
dis ſich liber 


das 


Leit und verbreitet die 
„Lodzer Volkszeitung“! 


wie der Direktor der Berliner Eisopalwerle, wo Guhrt angeſtellt iſt, 
der Holzunterlage die Schuld. Der Eſslaufkünſtler Jainezir er⸗ 
klärt, daß die Glätte nur etwa 40 p., H. ⸗der Glütte des Natüreiſes 
ausmache, Der Vorſch der Breslauer Unternehmer, eine gänzlich 
neue Eisbahn zu ſchaffen, für deren Brauchbarkeit zunöchſt die 
Berliner Firma das Miſiko ternehmen jollte, iſt von den Bisopal- 
Werten abgelehnt wordenn L — 


Vineta erwacht. 
Eine Kirche taucht aus dem Meer auf. 


Die Einwohner von Walten on the Naze in England hatien 
das eigenartige Schauſpiel, ſehen, wie eine Kirche plötzlich 
aus dem Meer auftauchte. Dieſe Kirche wurde im Jahre 1798 
vom Meere verſchlungen. Die jetzige Küſte iſt drei Meilen von 
dem früheren Standort der Kirche entfernt, 

Als dieſer Tage eine beſonders flache Ebbe war, ſahen die 
von Furcht ergriſſenen Bewohner plötzlich, wie ſich die Umriſſe 
der Kirche, deren Gemäuer mit Muſcheln und Schlamm bedeckt 
war, gegen den Himmel abzuheben begannen. 

Am Ufer verſammelte ſich ſoſort eine große Menſchen⸗ 
menge, viele von ihnen flüchteten jedoch, von Furcht ergriffen, 
in ihre Häuſer. Eine Anzahl Männer berfuchte, über den 
Schlick zur Kirche zu gelangen. Der Sand war jedoch zu weich 
und ſchließlich ſetzte vie ſwiedereinſetzende Flut, die die Kirche 
wieder verſchſwinden ließ, ihrem Bemühen ein Ende. 


Eine Frau bedieut das grüßte Glockenſpiel. 

Em junges Mädchen, Fräulein Rath, Conniſton, ist fetzt 
ſtändigen Spielerin von 100 000 Pfand en Soden ma 
worden. Die Glocken hängen in dem Turm der Park⸗Avenue⸗ 
Hoſpftal kirche in Neuhor; und find ein cheſchent von John 
D. Rockefeller junior. Bis vor kurzem wurde das Glockenspiel 
pon einem Mann, Percival Prig, bedient. Als er eine Stellung 
in Kanada angenommen hafte, füchte man dergebens einen anderen 
Künstler für seinen Pollen zu gewinnen und wäßlte ſchlzeſſlich 
dig lunge Conttiſton für Dies Am. 

Die größte der Glocken wiegt cund 20 0000 Pfund 
anderen gehen bis J 


Die de 
and auf ein Gewicht von neun fund herunter. 
Sränlen Connigſton tränt schwere Handschuhe mil beſonders ger 
ſchutzten, Fimern. Oft, beſonders nach langem Foſertagsſpfel, 
haben ihre Hände Blasen und Haufabſchurfungen. 
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Das flammende Kätchen. 


Roman 
von Paul Oskar Höcker. 
(58. Fortſetzung.) 

ab’ ich je geſagt, daß ich dich auf die Straß“ 
letzen A GL drohſt mir gleich an, mir einen 
Skandalprozeß auf den Hals zu jagen? So das An 
denken an deinen Vater zu ſchänden! Daß ich das an 
dir erleben muß. Als ob ich dir nit gern alles geben 
tät’, was du zu kriegen haft. Gerecht bin ich doch im ⸗ 
mer geweſen.“ 4 

„Das wird ſich jetzt ja ergeben, Ma. 

Votſichtig wandte Rispeter von der Trinklaube 
aus ein: „Natürlich darf ſich's nicht um unmögliche 
Forderungen handeln. Du krlegſt eben, was man ſo 
um Leben braucht. Aber ein großes Kapital kann die 

irma nicht herausrücken“ i 
„Von 175 et tet 61 
jennig beanſprucht. And es frag „ wer 
Bar 155 Gebende und wer der Nehmende iſt. Meine 
Pläne behalte ich vorläufig für mich.“ 

„Ich wöcht' dich nur warnen, daß du dich eta 
an unſicheren Gründungen deteiligſt, Viktor. Es ſchwebt 
ſo was in der Luft, denk' ich.“ 

„An was für Gründungen? Bitte, erkläte dich!“ 
Frau Dora weinte noch immer. „Ich war ſo arg 
in Kummer um dich, Viktor, und da — da hab ich in 
dem Brief aus Baden» Baden geleſen, daß du [don 
außerhalb Verbindungen geſucht haft ..“ 

Er duichſchaute ſofott die Sachlage. „Ja fo, ja ſo,“ 
ſagte er ſpöttiſch. „Daher eure Wiſſenſchaft.“ Es drängte 
ihn, endlich abzubrechen. Er legte die Hand auf die 
Türklinke. „Zerbrecht euch meinen Kopf nicht. Ich Hehe 
füt mich allein ein. Euch wünſche ich für eure Zukunft 


alles Glück Verſucht nur nicht, es auf einer Unredlich 
keit aufzubauen.“ Damit verließ er das Zimmer. 

„Vittorl Auf der Stell nimmſt das Wort zurck —1* 

Vom Hund gefolgt, jagte ſie auf die Tür zu, die 
fi aber ſchon wieber hinter ihm geſchloſſen hatte, 

Der Vetter trat ihr eilig in den Weg. 

„So laß ihn doch ausbruddeln, Dorchen!“ ber 
ſchwichtigte er fie in feiner fanjten Weiſe. 

„ 


* 


* 

Vittor vermied in den folgenden Tagen jede Be, 
gegnung mit feinen Verwandten am Familtentiſch. Er 
nahm ſeine Mahlzeiten außerhalb, einmal traf er ſich 
auch mit dem Grafen Zechlin und Konfortium, das die 
Bildung der Sportplatzgeſellſchaft betrieb, in Frankfurt. 
Im Kontor freilich hatte er noch verschiedene geſchäſtliche 
Auseinanderfegungen mit Oakel Alfons. Schließlich 
war es die Furcht Rispelers vor einer Berührung mit 
dem Gericht, die ihn zu weitergehenden Zugeſtändniſſen 
bereit machte. Viltor ſagte ih: die Rente, die der 
Onkel ihm gutwillig auslegen wollte, blieb auf alle 
Fälle unterhalb der Beträge, die ihm von Rechts wegen 
zukamen. Seine endgültige Zuſtimmung behielt er ſich 
alſo vor. 

g Et wartete hier nur noch den Abſchluß der Ders 
handlung über ſeine künftige SteUung als Direktor der 
Sportplatzgeſellſcaft ab. Die meiſten Punkte des Ab. 
kommens waren durchgeſprochen. Sobalb fie von dem 
Konſortium anerkannt waren, ſollte ihm der Vertrag 
zur Unteiſchrift vorgelegt werden. 

Die wenigen näheren Bekannten, die er in Wies 
baden beſaß, hatte er während dieſer leibigen Ueber 
gangszeit vernachläſſigt. Auch zu den Feſtlichkelten im 
Kurhaus war er nicht erſchtenen. Er las nur, daß Frau 
Fuldia Reitberg am zweiten Tage der Tennis woche 
einen entſchiedenen Steg im Einzelſpiel zu verzeichnen 
hatte. Um fo mehr nahm es ihn wunder, daß ſie nicht 
an dem großen Schlußbankett teilnahm; wenigſtens las 


er ihren Namen nicht auf der Lifte, die die Kurs 
verwaltung veröffentlichte, 

Einer der Amerikaner, den er in dem Elſenbahn⸗ 
abtell auf der Fahrt nach Frankfurt traf, ſagte ihm: dle 
‚Iuflige Witwe" fet augenblicklich ſehr böſe und unzu⸗ 
gänglich, denn der Aurdizeftor habe fie bei dem Weite 
konzert im Kurhaus nicht gegrüßt. Der bekannte Bades 
klatſch ſcheine ſich Ihrer bewächtigt zu haben. 

Fremde waren es, durch die er auch von der Res 
gelung der geſchäftlichen Angelegenheiten im Haufe Lutz 
erfuhr. War ihm Rtspeter ſchon von jeher unſompa⸗ 
thiſch geweſen: feine unnoble Haltung in dieſer Sache 
hatte die allerletzte Brücke gegenfeitigen Verſtehens zwol⸗ 
ſchen ihnen niedergeniſſen. Im Gedanken an Katarina 
ſchämte er ſich Wenn er doch die letzte Begegnung 
mit ihr in jener Nacht hätte ungeſchehen machen können! 
e ſo entwurzelt, ſo heimatlos fühlte 
er ſich — 

f Was ihn lockte, die Stellung in Baden⸗Baden 
anzunehmen, war haupfſächlich die Aus ſicht, endlich zu 
einer umfaſſenden, arbellsreichen, verantwottungs vollen 
Tätigteit zu gelangen. Den nächſten Winter über blieb 
ihm voraus ſichtlich kaum ein Ruhetag in feinem neuen 
Amt, denn der Sponplatz ſollte bereits zum 1. Mai mit 
großem Gepränge eröffnet werden. 

Schon im Frühlahr war an Viktor der Befehl zu 
einer mehrwöchigen Herbſtübung auf dem Kavallerie⸗ 
Uebangsplatz ergangen. Die Zeit daſtie konnte er jetzt 
nicht elübrigen. Er warf ſich alfa eines Morgens in 
Uniform, um auf dem Bezirkskommando ein Geſuch um 
Befreiung von der Dienſtleiſtung mündlich zu begründen. 

Da es ſich für ihn um eine Exiſtenzſrage handelte, 
war der Kommandeur ſofort bereit, ſein Geſuch zu befür⸗ 
worten. Aber ein wenig erſtaunt war er doch darüber, 
daß der Erbe einer Weltfirma wie des „Blumen, Trollo“ 
gezwungen ſchien, die doch nur eben leidlich bezahlte 
Stellung in dem neu zu gründenden Unternehmen 


anzutreten. (Fortſezung folgt) 


e. Albert Mazur 
| Fechaest für Hale-, Nasen. . Stimm- u. Sprach · 


| umgezogen 
u Wschodniastr. 65 


(Eingang auch durch Petrikatierstr 46) Tel. 88.01. 
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ihn, Walas c gt, aufgefordert, bie Tat 36 bollor naen 
Et habe dann auch mit dem Mesh zugenohen uns 
ſoſort die Flucht eig fin, als det P aſtd ent „Hlie, 
Dieb,“ gerufen hide. Von dem Augenb eck on dabe 
er Ny zrwflı nich wie dergen hen, ſondern jer eiſt nach 
der V haſtung mit ihm zuſommenget eff n. 

I den Anklage zunand vl gt bekannte ſich 
Nod ze wſkt nich zur Schuld. Am 14 gpu ſel er wie 
immer um 7 Un füt von zu Hue weggegangen, um 
um 8 Uhr am Sau melotft der Hıbeiter za fein Zu 
\ $ammen mu den W beiten Glombinſt, Woowlal und 

Ru zıma (et et unter der Zeitung eines gemln Hır 
Ding zu Ervaıhriten abloı mandiert worden Wi de 
den Albettern hibe er be um 12 Un ununterb ochen 
geab-ttet. Nach der A beit bade er ſich um 5 Uhr 
nach H iuſe begeben. Es ſei nic wahr, daß er der der 
Verhaftung zu ſeinem Biuder gelogt habe: „Dent 
datan, daß ich an Donn -tstag geg bettet dabe“, da er 
nicht ge vußt babe, w. bild man ba o. haſte. 

Im Unterfubungsamt habe man ihn mit Fäusten 
und isgendeinem Gegenitand geſchlanen und ihn auf 
‚gefordert, ſich zu dem Morde an dem Stadtpräſtdenten 

bekennen. Unter großen Schmerzen habe et ſchließlich 
kene Teilnahme zugegeben und dieſelbe Ausſage vor 
dem Kommiſſot IB get wiederholt. Am 5. Jult habe er 
um eine ergänzende Bernebmung gebeten Am 7. Juli 
vernommen, fagte er aus, daß er am 14 Ap:il mit den 
Arbeitern Kobra, Mureinlat, Krafewſtt, Kurzawa und 
Bdowlak zum Ausgraben von Bäumen geſchickt worden 
1. Um 1030 Uhr ſei der Albeiter Rol mit einem 
Jagen gekommen, um die Bäume mitzunehmen. Die 
better Grodecki, Lengosz und Bariczak felen von der 
Krzemlenteckt Straße ſchon nach dem Fo ifahren Rols 
angekommen und hätten ſich eiſt ſpäter feiner Gruppe 
angeſchloſſen. Am 7. Jull begab ſich der Unterſuchungs 
richter nach den Gartenbauanlagen an der Konitantiner 
Chauſſee, wo er die Arbeiter vernahm, die am 14 April 
dort gearbeitet hatten. Die einen behaupten, daß Ry 
dzewilt mit ihnen zwiſchen 9 und 11 Uor gearbeitet 
babe, während die anderen ausſagen, daß er nicht an. 
weſend geweſen ſel. Die Zeugen Ban cok. Grodecti 
und Lengosz behaupten, daß der Wagen Rols die Ar 
beltsftäne um 11.20 Uhr verlaſſen habe Da der Mord 
genau um 10 40 Uhr verübt wurde, enifteht die Frage, 
ob Rodzemiti, der bei dem Aufladen der Bäume geichen 
wurde, in 35 bis 40 Minuten den Weg von der 
Andrzeſa bis nach den Konſtantiner Chauſſee zutücklegen 
konnte Der Unterſuchungs richter (dritt dieſe Suecke ab 
und ſtellie ſeſt, daß er fie in 32 Minuten zu ücklegen 
Tönne. Dir Zeuge Kommiſſar Weyer ſagt aus, daß er 
nach der © ılteverhandlung die telephoniſche Mütek⸗ 
luna erhal'en habe, daß Nydzewill am Mordtage nach 
11 Uhr ſehr erſchöpft bei den Atbelten angelangt ſei 
und daß er die Aibeſter gebeten hatte, auszuſagen, daß 
er ſich von der Aıbelt nicht entfernt habe, 

Nich Verleſung det Anklageakte wird der Ange 
klagte vernommen. 

Vorſitzender: „Bekennt ſich der Angeklagte dazu, 
‚am 14. Apıtl 1927 den Stadipräfidenten Conarſti er: 

‚mordet zu haben?“ 

Ange kl. (mit lauter und klarer Stimme): „Nein!“ 
| Borfigender: „Sind fie oft in die Wohnung 
Walaszezyts gekommen?“ 

Angel. (nach kurzem Ueberlegen): „Zu Walasſezyuk 
bin ich nicht gekommen, nur zu feiner Flau, mit det ich 
ein geſchlechtliches Verhältnis batte.“ 

Auf die Frage des Vorſitz nden, mit wem er am 
14, April im Konſtantiner Walde gearbeitet habe, gibt 
der Angeklagte eine ausführliche Schilderung. Einige 
Fiagen beantwortet ex damit, daß er ſich nicht mehr 
erinnern könne. Das Geitändnis ſel ihm in der Poltzel 
durch Schläge abgezwungen worden. Auf die Flage, 
ob er nach der Gegenüberſtellung mit Walaszeſyk noch 
geſchlagen worden let, erwiderte der Angeklagte mit Ja. 

Zeuge Dr. Dylemitt, der allen Mıyutitratsangeitelle 
ten älztiiche H lſe erteilt, ſagt aus, daß ihm fein Dienit- 
mädchen, Joſefa Wozniak, erzählt habe, fie habe eine 
Woche nach dem Morde die Unterhal ung zweier At⸗ 
beilet mit angehölt. Dieſe häuen ſich verabredet, aus⸗ 
zufagen, daß er mit ihnen bis 11 Uhr gearbeitet habe. 
Bon wem fte geſpiochen hätten, wilje fie nicht. 

Das Dienſt mädchen Woznlok beſtällgt die Ausſagen 
des vorlgen Zeugen und fügt hinzu ſie habe ſich ger 
dacht, daß die Rede von einem der Mörder el, ba die 
beiden Männer eine Zeuung in der Hand gehabt hät: 
ten, in der die Bilder Walgs zozyks und Nyhzereſtis 
veröffentlicht geweſen ſelen Auf die Flage des Bor= 
fifenden ob die Männer davon gesprochen häuen, daß 
de vor Gericht dieſe Ausſage machen weiden, gibt Zeuge 

ne Antwort. 1 

Zeuge Nied zelſkt erklärt, bei der Gegenüberſtellung 
Rydzerwſtis mit Walaszezyt zugegen geweſen zu ſein. 
As Walaszezok an Nod zewſkl die Aufforderung tichtete, 

dich zu der Teilnahme zu belennen, habe ih Rodzewſki 
auf ihn ſtüzen wollen. Kurz darauf habe Rod zewſkt 
dasſelbe ausgeſagt, wie Walaszezuk und eıllärt, daß er 
den Bräfloenten an der Hand gehalten habe. Schon 
vor der Gegenüberftellung habe der Angeklagte zu Ihm 


2 


Zed z 11201122 


{vem Zeugen) von Eirz Iheiten der Tat geſprochen. Et 


habe ihm dan dem Ableiß en des Schloſſes an der Lu 
dentür bei Kutner und von dem Warten auf den Piä⸗ 


ſidenten erzählt, 


Nach Vernehmung dieſer Zeugen wurden die 
Vethandlungen auf heute vertagt. 


Tagesnenigfeiten. 


Jür unſere Abonnenten! 


Unſerem Verlag iſt es gelungen, mit der Direktion 
des Z itus Staniewiſkt eine Abmachung zu treffen, wor 
nach unjeren Abonnenten eine 50 progentige Bergüm 
ftigung gewählt wird, Dieſe Veryünftigung wird in 
folgender Weiſe erfolgen: In unferer Zeitung befindet 
fi ein Gutihein, der Herauszuihneiden iſt. Dieſer 
Guiſchein berechtigt zum Einttin von 2 Perſonen, wo: 
bel nut ein Eintrittsbillert gelsſt werden braucht. 
Die Pieiſe im Zikus find folgende: Galerie — 
1.20 Zloty, 5. Plug — 2 3ioıyg, 4 Platz — 2 50 Jlotg, 
3. Plotz — 3 Ziory, 2. Platz — 3 50 Zloty, 1. Plotz — 
4 Zion, FJauieulls — 450 Zloty, Loge — 5 Z om. 
Mu unſerem Gutjgein können alſo für den Preis 
eines Billetts 2 Perſonen den Zirkus deſuchen. 

Die Gutſcheine gelten für alle Borftellungen außer 
Sonnabenden, Sonntagen und Felettagen. 

° 


Die Wahlberehtigung für den Senat. Ge 

Kern erh elt del B zi tswub fomm fit Ko win: Kofot 
lie m c; vom Hau prag komm ſſ it eın Rundidrethen, laut 
dem in Beamter, det dienſuch Don einem Dt nach 
dem andtten verlegt wurde, das Recht hat, tur den 
Senat zu wählen, ſelbſt in dem Falle, wenn er Ab in 
feinem neuen Wah ort auch nur einen Monat aufhält. 
Der B ytılowagıfommiflar ıft der Anſtcht, daß ſich das 
Runoftreiden nicht nur auf den B:am'en, ſondern auch 
auf deſſen Famile bezieht, da dieſe doch gezwungen itt, 
mit dem Familtenobe haupt zu verziehen Daher müſſen 
alle intetelſtetien Perfonen an ihte Wahltommiſfton 
eine N klamation nchen (o) 
Bis zum 30. Januar werden Netlama⸗ 
tionen entgegengenemmen. N. Bienoiyung ver 
Pılljung der Unen duch die Waoiberegtigten möſſen 
diejenigen, die fetgehelt Haben, daß fie in die Liſten 
nicht eingetragen wurben, bis ſpälekens SO Januar an 
die Bjiikewahllommilfion die Rıkloma ia en richten 
und um nachuä liche E nızagura bitten. Rıd Ablauf 
des Teimins werden Enerlei R-kiomationen weht ent: 
gegengenommen Die Woh fonmilfionen find Jetzt noch 
Brendigung der Emfittuabme durch die Wähler damit 
beschäftigt, die Lıiten zu oer pollſtändigen. Am 26 Jar 
nvar werden ſodann die Liſten dem Bezutswahllom⸗ 
mſſn zugeſandt. (v) 12 
Noch eine Strafe von 300 Zloty. Geſtern 
beſtraſte der Bezukswahlkommiſſar Korwin⸗Korotk ew cz 
den in der Narutomicza 25 wohnhaften Jelwisz Oiels⸗ 
berg mit 300 Zloty dafür, daß er ſich als Me glied 
einer Wahltommuifton nicht zur Arbeit gemeldet hatte, 
ohne entsprechende Gründe angegeben zu haben. (p) 
Aus gabe der L.be-smittelldeine au die 
Urbeitslofen. Die Unleiſtützungsabtetlung des Ma 
giſtrats gibt bekannt, daß ab Montag, den 16 Januar, 
mit der Ausgabe der Talons zum Empfang von Lebens 
mitteln an dtefenigen Arbeltsloſen, die ſich zur Reg: 
ftrterung gemeldet und denen das Uaterſtützungstecht 
zuerkannt wurde, begonnen wurde Die Ausgabe der 
Talons findet in folgenden Be urksbütos des Atbeits⸗ 
vermitilungsamtes ſtau: 1. Bert, Bazarna (Ran: 
fowo) 5, in der Zeit don 3 bis 10 Uhr abends; 2 Be⸗ 
zu, Nokictaſka 1½2, von 3 bis 6 Uhr abends; 3 Ber 
aut, Zeromſtiego 7476, von 3 bis 10 Uhr abends. 
Die Xrbeitsloien haben fih in folgender Reihenfolge 
zu melden: Mittwoch, den 18. Januar, Arbeltsloſe wohne 
baft auf Straßen mit L k. M. N O, Donnerstag 
Slaßen mii P. R. S und Fieutag Straßen, beginnend 
mit den Buchſtaben U, W 3 und Z. Bei der Ent: 
gegennahme des Lebensmineltalons muß der Arbelis⸗ 
loſe vorweiſen: den Petſonalaus weis ſowle die Leglil⸗ 
mation des Arbeits berminlungsamtes. Die Lebens 
mittel werden in folgenden ſtäbtiſchen Läden ausgefolut 
werden: Narutowicza 42, Verrifauer 273, Targowa 38, 
Kopernita 19, Francis zkanſta 15, Alex androwſka 28. 
Kohle erhalten alle Arbeusloſen, die keine Geld: 
unterſtützungen aus dem Arbettelofenionds erhalten, wle 
auch diejenigen, die wohl die Geldunterſtützungen ek 
balten, aber eine größere Familte zu ernähten haben. 
Die Kohlenration beträgt: für Familten, beſtehend aus 
3 Perſonen — 4 Zentner, über 3 Berionen — 6 Zentner. 
Der Rommunalzufhlaa zur ſtaatlichen Im« 
mob lienfteuer. Der Schöffe der Gteuerabtetlung 
Kuk lud geitern die Vertreter aller vier Hausbefigeiner: 
bände zu einer Konferenz ein, um mit ihnen ein Bro: 
jelt der Steuerobteilung bezüglich Aritichuna der Höhe 
des Kommunalzuſchlages zu der staatlichen Immo dilten⸗ 
ſteuer zu bejprehen. Schöffe Kut teilte den Berfam: 
melten mit, daß er die Abficht habe, an den Magiſtrat 
und Stadtrat den Antrag zu richten, den Kommunal 
zuschlag in zwel grundſätzliche Kategotlen zu teilen. 
Die eiſte Kategorie fol diejenigen Steuerzahler ums 
er in deren Häufern noch vorwiegend Wohnungen 
nd, die eiſt 43 Prozent der Voilkriegsmiete zahlen. 
Zur zweiten Kategorie follen diejenigen gehören, die 


7 


Einkommens entrichten müſſen. 


bereits die Miete in der Höhe von 100 Prozent erhal⸗ 
ten. Hlerbet will die Sieuerobteilung folgende Klaſüft⸗ 


derung einführen: Hausbeſitzer, deten Einnahmen 
2010 Zlomy’jährlıh bettagen. zahlen den Kommunal⸗ 
zuſchlag zu der ſtaatiichen Immobllienſteuer in Höhe 


ar 


von 25 Piozent, Beſitzer mit einem Emkommen von 


200 bis 4000 Jie in Höhe von 35 Pozent und 
Beſitzer mit einem Einkommen über 4000 3400 60 Por 
zent der Imme b lienſteuer. Die der zweiten Kategorle 
zugeteilten Beſitzet werden für 19 8 14 Piozent ih es 
wobet 7 Prozent die 
ſtaalliche und 7 Piozent die Kommunolſteuer betragen 
wird, Nach Anhören dieſes Betichts erklälten ſich die 
Hausbeſitzer mu dem eriten Teil des Pioj ties einver⸗ 
ſtanden, während fie den zweiten Teil veıwarfen. (y) 


Spielplan des Stadttgeaters. Es gehen in 


Szene: Am Human; „Kawiatenka“, ermäßtate P eile g. 1 


Donnerstag: „Pert Gyn“, esmagıpte Peiſe; Feuag? 
„Tajlun“. Als näaft. Bemtere acht „Aby 256%, Kos 
möse don Kızımierz Woczonk, ftub-vem Dust ot des 
Lodzet Staddaters. In den Hiup ollen find bes 
[oäftigt: Jiu Wo- foi, Domd owſta, Dunaje wi . 
Jılabinits, Zufomitr, Morſta. Bon, ekt, Klos ze w 1e, 
K zemienſti, Miozin fi, Winawer, Sauber ulm. — 
Kammertheater: Haute: „Asekuracja wiernosci ', 
ermäntate Pteiſ; Dann» eo, So nabend und Sonntag 
„Snieg ; F eitop: Radosé kochania“. 

Konümball der Schaslpieler des Stabt⸗ 
theate 8. Am 9 Februar verannulten die Scheu 
p elet bes ft duſchen Th-ateis in den Sälen der 
Vo lh n monie einen großen Nohümball. Das Beran» 
aungsfomitee ſteut k ine Mühe und Arbeit, um die 


Nacht vom 9 zum 10. F. biuat ſo amlfant zu geftalten, 


dab ſich alle gen der Stunden erinnern werden, die 
fie unter dem lufttaen Theaters kaen veilebt haben. 
Teatr Popularny, O uobewa 18 Hut-, um 
420 Uh nachm, fur te Swulſugend: „Pan Oeldhab“ 
von Hedi; abends die Op-iene „Wesola Para“, 
om Donnerstag und Freug ;: 


Rleinfunftbügne „Gong“. Die Piemiese 

„Szale Oenewy“ walde dom Pub tum beifällin anfges 
nommen Hut- und die näßften Tage 2 Borftellungen, 
um 7.45 und 10 Uhr, 
. Jehnohme eines Baubiten. Im Jahre 1923 
wurde in Luck auf einen Kaufmann ein Raubüberfall 
verübt. Die Teilnehmer konnten mit Ausnohme eines 
einzigen feitgenommen werden, der im ganzen Lande 
geſucht wurde. In der letzten Zeit liefen die von det 
Polizei geſammelten Fäden in Lodz zuſammen, ſo daß 
es keinem Zweifel unterlag, daß ſich der Bandit in un⸗ 
ſerer Stadt aufhält. Wie es ſich heraus ſtellte, wohnte 
er ſelt längerer Zeit in der Goanſka 144, wo er unter 
dem Numen Oskar K auſe bekannt war und wo er das 
ruhige Leben eines Bürgers führte. Keiner ſeiner Ber 
konnten ahnte, daß Klauſe ein geſuchtet Bandit jet, der 
ſchon viele Verbrechen auf dem Gewlſſen habe. Geſtern 
nacht umſtellte eine ftaıfe Woltzelabteilung dos Haus 
in der Gdonifa 144 Ei Poltziſt Hopfte an die Woh⸗ 
nungstür Krauſes und eıflärte, daß er ein Telenrophene 
bote ſel. Nichtsabnend öffnete Klauſe, verſuchte aber 
die Tür ſchnell wiedet zu ſchlte ßen, als er die mit den 
Revolvern in der Hand daſtehenden Pollziſten ſah. 
Wlderſtand war jedoch zweckles, weshalb er ohne Zu 
ſchenfall nach dem Unterſuchungsgefängnis gebracht 
werden konnte. Wie die Vorunterfuhung ergab, lebie 
Krauſe auf einen fol chen Paß, doch konnte fein iatſäch⸗ 
licher Name noch nicht feſtgeſtellt werden. (p) 

2 benemüde. Der Rigomila 74 wohnhafte N K. 
verſuchte ſeinem Leben ein Ende zu machen, indem 
er Sublimar zu Ah nahm Ein Arzt der Rettungs⸗ 
beteliſchaft brachte ihn in hoff nungsloſem Zuſtande nach 
dem St. Jplephs Krankenhaus — In der Undrjefa 48 
trank der 32 Johte alte St fan Bartofik in ſelbſtwörde⸗ 
riſchet Abſicht Eſſigſäure. Ein Arzt der Rttungsbereits 
lchaft ſtellie fat, daß ſich der Lebensmüde in angenun⸗ 
kenem Zaſtond befand und übeiflibrte ihn in bedenkll⸗ 
chem Zuftande nach dem Poznanſtiſchen Klan tenhaus. 


Der heutige Nectbtest iu den Ap thetes : 
F. Woſcictis Erben. Nupimkowſklego 277 W. Danle⸗ 
leckt, Berritauer 127; P. JIinictt und J. Comer, Aeul⸗ 
ejanifa 37; Leinwebers Erben. Plc Wolnosci 2; 


J. Hirimanns Elben, Miynarſta 1; J. Kehane, Alexun⸗ 


diowſkaſttaße 80 (p) 


Gutſchein 


für den Jirkus Htaniewfki. 


Diefee Gutſchein berechtigt 


zum Eintritt von 2 personen 


für den preis eines normalen Billette. 
Gültig für alle Plätze 


„Lodzer Volkszeitung“. 


„Wesota Para; am 
Sonnabend und Son tas: „Krakowskie Zuchy“. um 
Dienstag Bremier; Krysia Leäniczanka” (130 fit chrit). 


dates, Goptoiifhe Arbeltapertel Delını 


Berimiehunn Der Gihnna en Sanpinsrkunnee,, 
et e angelegte Eigung des Hauptuote 


Babes wied ide Zestim, 
abends, erleben. 
Ritgkreveruirfommiung der Oetsars ppe Ehen 
Dun Sonntog wacmiftags Find m- Thboſſh die Peil gileber 
wrrfammlang der Ponigen Ocsaruppe der DS u P. Rott. Den 
Tättufensberiht. erſtanele det Bo ſitzende des probiſoriſchen Tor 
jalcdes, aus dem hel vorg eng, deß ſich die Olts gruppe in der 
Batman Zen tres Beirchens hr’ gut entwic it und teilen Fuß 
8 aßt tat! Es wurde nuch brreiie em Männe wot bei der Otis 
ene gebilden der zohlenm' a -temMv hort ift ud Über recht 
ehre Stummenmoterian pe füht Naa dem noch det Kuffteſer ben 
Tepe esta tet baue, mute der propiioriihe Vor und enter 
lau und dur Wubt des ordemlichen Borhandıs geſchlitten, der 
ia folgendem Seirande n. wüßhl! wurde? Volſitzer de“ Olo Heite. 
Fehn ıtıerender Vorfitzender Adolf Lindner, ( Kalterer Anus 
Pute. aamlerer Jobann Sie bebt. 1. Scht fauprer Alfred Seidel. 
3. Shrifrführen dm heumanm, Beingender Theodor Glem In 
Ne Nuten kermſnon wurden beuten? Reinhold Kerp ik, 
Schwemm ond Sihönind: Zu Bertreuensmännern wurden gewöhlt: 
Alex nde! Ratenach, Hach Rosen ſeid und Theodor Gleim. Nach 
der Mohl referierte G be, Rocioht ale Drlepierier- der Har pi⸗ 
worſtundes dle Frage der kommenden Wahlen jür Seim und 


den 20, B. Di, 7.30 ue 


APOLEO Belpheg 


Ronktantiner Etr. 16; 
Hente "Wiedecholung der 
Kıemı 


4 = 22 221181126 


Ja den Hıuptroden dle 
— 


2 rex, denten ur. Ben r 

* u eo 2 AR de 

eee er Se. am ri Mebt 

des Tutndeieins „Domb: „ Zur zonituſtt. 17, zu Beten 
Sea ſett su, 

Die Schachlektion Lod! gen tum berbſich igt ein Schochtur · 
nier mu = Teilnehmern um die Mein-iſchaft der ds AB für das 
Jahr 98 zu veiumaulen In pujem Tunier werden die einen 
dier Sieger des Pietsturnei: "5 zugele ſſen, während die übrt 
Ba vier „ was d 2 Dial fituton- 2215 hei vorg · hen 
ollen, dae am 2 „un Ant, und an welchem boch alle 
Schacſpieſer enge ae eee weiden im Salle; 
tatlut, Petritauer 109, entgegengenommen. 


Sobz, Süd. Vorfonds. und Vertrapens⸗ 
mönnerſttung. S. ue, um 7 Uhr abents, ſinert im 
Baikeilotole, eb nor n. fir 10. Fire Vor ftonts unt Ber 
trauensmünnerſizung fiall. Des E chelnen allet iſt er 
ſot derlich 


Lodz Sid. Leſes bend. Am Sonnabend, den 21 Ja- 


muat, um 7 Abt abends, Yelesbend,, Der Lefeubend findet im 
Borreils tafe, Bednorſtu d Null. 

Dyiseszpp- Che g. Vorttondefinung Heute, 
Miſtwech, um 7 Uhr abent e, Arber im Lofole, Dolnoſtr 2 eine 
gemeinſame Sitzung des zu bagetten ven pte piſoniſcen und des 


Mächtiaes Kreimivolbrom 
in 12 Atien. — Rätjelrate 


Wer iſt 


2 


—— 


Mr Tochter, Schwägerin und Confine 


€ 
1 


* 
s 
1 


aue, auf dem neuen ebangeliſchen Scheohofe ſtatt. 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Dienstag, den 17. Januar, um 
„ 4 Uhr nahmittaps meine inn gſtgellebte Battin, unſete liebt, heizenegute Mutter, 


Olga Meier 
geb. Behr 
im Alter ven 26 Jchrem, noch längerem Eeiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, 


a Die Beugung unf ker teuren Entſchlafcren findet morgen, denne r tog, 
den 19 Jing, präyıfe"/,2' Uhr nahmırregs vom Trauechauſe, Napiurkowſticgo 25, 


0 
0 0 
* 


| Aicher. Weizwaren In allen Sorten. Gardinen 


Greb de di 
da ndtücher, 


Auch gegen Wechſel und Teilzahlung ! 


Zweiter Teil und Schleßß des großen Meisten filme 


or Das Seſpenſt von Louvre); 


Die reichſte Auswahl in 


: @inter-Damen-Stoffen: 


Emil Rahlert 


neng, * 
ET l ie 
Deutſcher Sozialiftiiher Jpgendbund Polens. 
Beptef Mens reb bal 
Di ich Perg e DE 
le nachſte ing des ts vorſtendes des, 

bre . . eg, dan b J l , e 
tellofole an. Da wichtine dag bgrnhei,n zu beſchlte hen find, 
if vollßzätliges Erſchemen der Mitglieder 1 flicht 

ute Lob Zentrum! Sohresorlamminnn! 

Heut, Mutwoch d. 18. d. M, um 7 Uhr obends, findet ig 
Vortellokole, P.trnouer 109, die Jo isderſemmſung font An 
geſichne deſſen. daß ein neuen No ond gen ötin weiden ſon und 
beiſchiedene ondere Frogen der Eierigung dorzen, har jedes Ditte 
glled die Pflicht, zu ver Veiſan mung zu eiſcheinen. N 

Dentialtunde, 

Am Donnerstag, den 14.1. D., findet pünlil ch um 730168 
abends im Barırilofale, Yerritomer , Mir Fentibhunne. fat 
Ale Perrüre wird dus Kfivinde Wert von Ubiobam: Die Thot 
des moorınen Srzalte mos“ g. len Jugenr gene ſſe ud Sm 
pothiket des Jugend buß des, Ktſchim zahn eich Dei xenei. 


Hmmm Fetz, 
Mees, CE, 


724 


Belphegor? f 


te ühmtften, fear zöſſſchen Artiien: Reue Novar re, El. ‚Boutier, 2. Palſace, I anne Beindeau. 


für« Kleldet, Roftüme und Mäntel; 


Sembenzebhire in jeder, Preislage 
in allen Farben, Entıns-aları d. gemuftert 
f. Baihdegen, wie auch Strümpfe u. Soden 


empfehlt 


Bl 


Lodz. Glumna 41, Tel. 18:37. 


Lodzer Mufitvereim 


„Stella“ 


Sonnabend, den 28 Januar 
d. J, ab 8 ao Uhr abends, ver 
anhalten wir im Suole an det 
Konttontiner Straße Ne 4 unſe 
ten diesjährigen 


Maskenball 


zu welchem wir olle unſere Herren Mitglieder und deren 


r te ungehörne, fomie ſrteunde ünſetes Bereins 
Köfl. einladen. Die drei ſchönſten Mosten werden prä 
Alert Die Verwaltung. 


2 Ocche her. 2 Orch e ſter. 


Kirchenge ſanaverein 
„Aeol“. 
Am Sonntag, den 29. Januar, 


im ganzlich nenrenovieiten Lokale, 
Kınjliege 181% 


= \ 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny UyrnoK (rög Rokldärkiet) 
Od wiorkt, dnia 17, do por iedeis u, dnia 23 siyeznia 


Ole dorörlych poczgiek seansöw o godzinie 6. 6 1 0 


Oramat histor ene w.O atsch. 
Emil J-nnings i Bernard Gorirke 

Nad program, Fragment / x ubranı p. t. 
Nas apny program: „Zew morza" 

Ole 'miodrieiy porzarek eee o godrinie 24. 

WYPRAWA MYSLIWSKA DO ABISYNJI 


Sensscy ne Freygocy 


Nad program: 


Seen mieje dia detestyeh “ 


Heilanftalt 


Berritauer 294 (am Geperſchen Ringe), 
(Halteſtele der Beblanicer Gernbahn) 


FAR! 


Elette. 
Magen-“ Darm, 


928 F Wiacanie 


PIOTR WIELKI 


* ola h gtöwychi 


ABISYNJA® 


nienstiassenyih 
w*.min ert ach 

„HURAGAN®, kumedja w 2 aktsch. 

1-70. 1-60, 1-30 eu | 

modi I—23. 11-20. IN—10 pr. 


Montes 


tags non # bis 


von Berjten-Epezialiften | 
w.gahmärztiihenfabineti 
Tel. 22:80 


Dr. med 


kustav Friedstein 


Innere Arantheiten 
Tieldarhwär, 
mung (Draij'umir) bet 


Hetze u Gelentfrantbeiten, 
Stenttewteze 37 
dernipe,. 17:88 

Emplang vonübte Kabenbe. 


Dr. med. 


bebt Rozenberg 


Innere Aranfheiten 
Eprzialarzt für Mae en- 
Darm» und Reberleiben 


Spanita 44 (Dinge). 
Fernſpr. 24.44. 
Sprechſt von 1 bis 2 und 
7 bis 9 Uhr abends. Sonn- 


Dr. Heller 


DN 


Mintwech, den 18 Januar 


un 


meer 17it m be 16 Dr. J Mysforſehz 
„Menſchenkunde und Aörpererziehung“; 18,0 Bruftanen 
17 20 Hyuentid medzimiſche Plaue tel. 17.40 Heber 
nung von K atou i % Veiſchledenes, 10. % Us bex⸗ 


tagung don Kuttomik 
15Kw 125. Miltär Orcheſter⸗ 


Leber, 


cle 80 5 
konzert; 17 Rinderitunde, 22,30 Tan- mufſt 

Araten 500m , 17.49 Jugendſtunde: 16.16 
Konzert. 

Kottowitz 4% m 10 kW 16 4 Polniſcher Sprach. 
unterricht; 7. % Geſchichte Polens) 19.80 „Unbige“, 
Opet von Dvorak. 


Ans lond 
Berlin 480 9m o 1830 Jugendſtunde, 17 
1 Ab Konze: 5 „Die ſchöne Helena‘; dalſoch Tune mpfik, z 
a re vo vo» TR4 Ayo Buchen bet 


Zeit, 18.90 Johann Strauß 20. % Modernet Lr.derabend; 
21.20 Won der Wiege bis zum Font. 

Aigen e zur ir 1430 Kin- 
derftunde: I „Amer Splegel ſelner Schul em; 1b. AU 
„Emlibrung in das Neiſteten von Mut Vo 


Großer Epezialarzt für bent. mung. 1 
7 5 rmplängt Batientem aller Arantheiten täglich vor und Geſchlechtskrank⸗ pen“ 17 Urbertonung don Hun bung 8 k. 
Familienabend. | 10 Ubr früh bis ö Udt abends. 100 heiten 1950 115 1 be 11 10 20 585 in 
3 Boden nal Um 48.5 „Der ſcwerſſoe Jundhol trum!“ 19.20 „Sammeln 
Nenes Programm. Beginn ö Ur Sohillg Ae dne, ationen Ger Nawrot 2. ven ende 20 Medes wd e ben be, 
— IE 2 — h 2 1 EYE s, 05 0 nzert; 
unde Arantereiude. — melee 8 Stern. | empfängt bis 10 Ubr fat ig Rlanierfongent. 2“) Volke konzert bern 


Elegant 
und Jotın deten Sie Ihren 
Bedarf 
an Heriem, Damen: und Kinder- 
Gar der oben : 


K. Wihan 


Inte er Em, Scheffler 


Operationen und Cingri 
Bäder, Guarjiampenbeitzahlaung, Elektrifteten. Roenig 
Künftlice Zähne, Kronen, goldene und Wlatin-Brüden | 
In Samm unb Relsrtanen denn, bie 7 hr nam 


Kirchliche Nachrichten. 


„Ein dei. 


Drogramm iſt folgenges: Eonntäs, 7 30 abends, deer 
| Died, Coang 
Coaag. A Blienfe-Ateezezun, 
oada, A Birfe-MWpezöged Mur öch, 8 Ude ab. Foang: | 


nach Betabredung. Ele 


ht 
8 


Dis 6 


Esangelifen« Örbetswihe. Dom Gonnten, den | = u 
22. Iınuor, dis Gennabeno, ten 28. Jonier, fladet im 0 ie 
et Marrbärfaal eine. Scbet- wacht une ett Erfung | I 
Dateranfer” falt, ent welcher an form Adeno | : 
zin anderer Eoangeiift das Wert Deriändgen wird. Das | Kunkiitbe, Sein, und Sie 


RucwaldsDuitust. Montog, 8 adınde, | Penzenan, 


dienstag. 8 Udt ad, nde, 


aehattet, 


a 


von 1—2 und 48 abends 
Für Frauen, Ipeziel von 4 

& Uhr nachm. | 
Far Unbemitieite | 
Pertenhaltenreile, 


kin-Kronen, Gelbbräden 
Süber 
Solbplomben, ſchmerzloſes 
Zahnziehen. Tetizahiumg 


gung des Sechstogeren neys aus der YRektjalenhalle 
e “47m ons 17 Johann Snevß Ur bes 
0 Konzert auf zwei Kluotelen 2,70 True 


6 
kanntee 
gitemödie. ar 

nöngsberg 329, m SKW 20.05 Mus O fſenbochs 
Werken 

maehen 588.7 m de 19 Klaoiertonzert Saab: 
19.35 Heitere Stunde 2.19 Elrjo.ixlameiı. 

tete 305,5 0 e :u.(5 Dblhied von Wien 

due % me 1° Mormiltagem 0 0 


va 
| 


Alte Gitarsen 
und Geigen 


und 


Hondfpnlerinnen | 


i 17. R. Se- noel-Sgurz. Bear steig, 8 Uhr abenta, Leong. ; fönnen fi Iden von 9 
2ob;, Sinan. 17 \ K Hera oe 8 Une abends, Ssang. P. Windiohde bahnnzptilien Rabmen Ray a 2 Weberel Baule und gepatlerg, and, 
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